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Clostridium-di�cile-Infektionen 

Hohe Heilungsraten 
 _ Die Clostridium-di�cile-assoziierte 

Diarrhö ist heute keine rein nosokomiale 
Erkrankung mehr. Mehr als 40% der Fäl-
le werden mittlerweile im niedergelasse-
nen Bereich diagnostiziert. Plötzlich ein-
setzende wässrige Durchfälle mit fauli-
gem Geruch und Schmerzen im unteren 
Abdomen bei Patienten mit Risikofakto-
ren sollten daher auch in der Hausarzt-
praxis an eine CDI denken lassen. 

Zu den wichtigsten Risikofaktoren 
für eine CDI gehören ein Alter über 65 
Jahre, eine vorangegangene Antibiotika-
�erapie, die Einnahme von Protonen-
pumpeninhibitoren und/oder H2-Re-
zeptor-Antagonisten, ein vorangegange-
ner stationärer Aufenthalt sowie Nieren-
insu�zienz oder Immunsuppression.

Vancomycin steht als Vancomycin 
Enterocaps® mit 125 mg sowie 250 mg 
pro Hartkapsel zur Verfügung. Die Hei-
lungsraten unter oralem Vancomycin (4 
× 125 mg/d bis zu 4 × 500 mg/d) sind 
hoch: Sie betragen 98% bei leichten und 
97% bei schweren Formen der Clostridi-
um-di�cile-assoziierten Diarrhö. Das 
Antibiotikum wird kaum aus dem Ma-
gen-Darm-Trakt resorbiert. Das Risiko 
systemischer Nebenwirkungen ist daher 
gering. ■

 Red.
 ■ Nach Informationen von Riemser

Erstes innovatives Uricosuricum seit 40 Jahren

Bedeutender Schritt gegen Gicht
 _ „Gicht wird traditionell als akut 

schmerzha¥e arthritische Attacke be-
trachtet. Tatsächlich handelt es sich aber 
um eine schwere chronische Erkran-
kung, die die Lebenserwartung vor al-
lem durch kardiovaskuläre Ereignisse 
verkürzen kann.“  führte Prof. Fernando 
Pérez-Ruiz, Rheumatologe im Hospital 
de Cruces, Vizcaya, Spanien, in die �e-
matik ein. Dennoch werde die Erkran-
kung nur unzureichend diagnostiziert, 
und die Behandlung sei o¥ nicht zielfüh-
rend, meinte Philip Just Larsen, Chief 
Scienti©c O�cer, Grünenthal. 

Gerade bei Niereninsu�zienz waren 
die �erapiemöglichkeiten bisher be-
grenzt. Abhilfe könnte das Kombina-
tionspräparat Duzallo® scha¬en. Es ent-
hält das bereits etablierte Allopurinol 
und Lesinurad, das erste innovative Uri-

kosurikum für die Behandlung von 
Gicht seit über 40 Jahren. Seine harnsäu-
resenkende Wirkung beruht auf der 
Hemmung der Rückresorption der 
Harnsäure in der Niere. Die molekula-
ren Targets von Lesinurad sind der api-
kale Harnsäuretransporter URAT1 und 
der ebenfalls apikal exprimierte organi-
sche Anionentransporter 4 (OAT4). Das 
altbekannte Benzbromaron hemmt wie 
Lesinurad URAT1, nicht aber OAT4. 

Die Zulassung wurde für erwachsene 
Patienten erteilt, bei denen das ange-
strebte Harnsäureniveau mithilfe des 
Wirksto¬s Allopurinol allein nicht er-
reicht werden konnte. Duzallo® soll 2019 
in den meisten europäischen Ländern 
eingeführt werden. ■

 Red.
 ■ Nach Informationen von Grünenthal
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Broschüre „Patientengespräch 
Fibromyalgie“ verfügbar
Die Deutsche Fibromyalgie Vereinigung 
(DFV) möchte helfen, die Kommunikation 
zwischen Patienten und ihren Ärzten zu ver-
bessern. Hiefür hat die DFV ein neues Infor-
mationsformat entwickelt: Aktuelle For-
schungsergebnisse zum FMS vereint mit  
Praxis-Empfehlungen für das Gespräch mit 
Patienten. Experten-Interviews lockern den 
informativen 70-Seiten-Text auf. Antworten 
auf häufig gestellte Patientenfragen zur  
Fibromyalgie und ein Diagnosebogen ergän-
zen die Texte. Ärzte, die Mitglieder der DFV 
behandeln, erhalten in den kommenden Wo-
chen ihr Exemplar der Broschüre „Patienten-
gespräch Fibromyalgie“ frei Haus. ■ 

 Red. 
 ■ Nach Information der Deutschen Fibromyalgie Vereinigung

Blutzuckermessgerät mit 
Zusatznutzen
Das Blutzuckermessgerät OneTouch Ultra 
Plus Flex® der Johnson & Johnson Diabetes 
Care Companies bringt überzeugende Vor-
teile mit sich, sowohl für den Diabetespatien-
ten als auch für den behandelnden Arzt. Ärz-
te profitieren von dem Rabattvertrag mit den 
Ersatzkassen, weil sie bei Verordnung von ra-
battierten Teststreifen zu 100% von der Wirt-
schaftlichkeitsprüfung ausgenommen sind. 
Die Vorteile für den Patienten sind eine 
schnelle und genaue Darstellung der Ergeb-
nisse. Mit dem Gerät können Patienten ihre 
Daten drahtlos mit der OneTouch Reveal® 
Mobile App synchronisieren.  ■ 

 Red. 
 ■ Nach Informationen von Johnson & Johnson

Mepolizumab jetzt auch für 
Kinder
Die Europäische Arzneimittelagentur hat 
Ende August die Zulassung für Mepoli-
zumab (Nucala®) als Zusatztherapie für 
schweres refraktäres eosinophiles Asthma 
bei Kindern und Jugendlichen im Alter von 
6–17 Jahren erteilt (6–11 Jahre: 40 mg Me-
polizumab s.c. alle 4 Wochen; ab 12 Jahren 
Erwachsenendosis; keine Gewichtsadapta-
tion notwendig). ■ 

 Red. 
 ■ Nach Informationen von GSK
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